
Pro woldnikoby watelüm inesta
v

oliii wenkowskychwCechach.
"W6 gmenu Geho Milosti Cjsarkä, genz
wzdy otcowskau läskawostj k swym wernyin
Cechum naplnen gest , od Geho Milosti Cjsar-
kä ustanowenj , z udrzowänj pokoge a poradku
zodpowednj ministrowe k poradku milownym
obywatelüm mest a k wernämu lidu wen-
kowskämu w Cechach swä prowolänj cinj:

Nedegte se zaplesti do bogfi , genz nynj
Wase hlawnj mesto rozrywagj ! Nechtegte
priwolati na Wasi zem hrüzy walky a sice
negstrasliwegsj ze wsech , walky to domäcj.
Nedegte se zawesti k nenäwisti proti tem,
genz s Wämi po wjce stoletj co bratrj zili!
Bodeyz nenäwist mezi stranami a näruziwost,
8 nimiz Wäm podle Wasjch pokognych za-
mestnäwanj nicehoz ciniti nenj, od Was wzda-
leny züstaly a se nikoliw pres hradby Prazskä
rozsjrily.

Duwerugte we Waseho dobrotiweho cj-
sare , genz opäcliwe o swe srdecne naklonosti
Was ugistiti dal , Wasjm wyslancäm giz
tolikera milostiwa priwolenj ucinil , wsem
obcanum uplnau swobodu udelil , a zwlaste
obywatelstwo wenkowske od onech bremen
oswobodil , genz Was neywice tjzily a od
njchz oswobozenu byti , gste sobe co ncysnaz-
negi zädali I

Toliko pri zakonnjm poradku , pri pokogi
a swornosti muze swoboda k dobremu cjli
wöst ! a se upewniti ; gen tenkrate Wäm lze,
owoce gegiho poziwati.

Obywatelowe Cestj od gakziwa za cest
sobe poklädali, pracowitostj , läskau k poradku
a setrnostj k zäkonum dobry prjklad ginym
däwati ; techto zäsad i Wy nynj giste se neod-
reknete a tudy Wasi wlastnj gakoz i wes-
kerenstwa blazenost pogistjte.

Procez warugj a napomjnagj Was we
gmenu Waseho Cisare a Zemepäna od Geho
Milosi Cjsarske ustanowenj ministrowe , nedegte
se zawesti k bogi , nenäwistj mezi stranami
powzbuzenemu , nechtegte odeprjti utociste
utjkagjcjm a poslauchegte genom hlasu zäkonu
a rädnych Wasich predstawen ^ch.

We Wjdni dne 17 . mesjce cerwna 1848.

Ministr zälezitosti domacich:
Pillersdorfln.

Aufruf an die Stadt-und
Landbewohner Böhmens.
f̂ tn Namen Seiner Majestät des Kaisers, der
stets von väterlichem Wohlwollen für seine getreuen
Böhmen beseelt ist, rufen die von Seiner Majestät
bestellten, für die Aufrechthaltung von Ruhe und
Ordnung verantwortlichen Minister die ordnungslie¬
benden Städtebewohner und das getreue Landvolk
Böhmens auf:

Lasset Euch nicht verwickeln in die Kämpfe, die
gegenwärtig Eure Hauptstadt zerfleischen! Beschwö¬
ret nicht über Euer Land die Schrecknisse eines Krie¬
ges, und zwar des gräßlichsten von allen, eines Bür¬
gerkrieges.

Lasset Euch nicht hinreissen zum Hasse gegen
diejenigen, die mit Euch seit Jahrhunderten als
Brüder gelebt! Möge Parteihaß und Leidenschaft,
denen Ihr durch Eure friedlichen Beschäftigungen
ferne steht, Euch fremd bleiben, und sich nie au¬
ßer Prags Mauern verbreiten!

Vertrauet Eurem gütigen Kaiser, der Euch
wiederholt seiner herzlichen Zuneigung versichert.
Euren Abgeordneten bereits so viele Zugeständnisse
gemacht, allen Staatsbürgern die Freiheit im vollen
Umfange gewährt, und insbesondere die Landbe¬
wohner von denjenigen Lasten befreit hat, deren
Druck Ihr am schwersten empfandet, von denen be¬
freit zu werden Ihr am sehnlichsten wünschtet!
Nur bei gesetzlicher Ordnung, bei Ruhe und Ein¬
tracht können Freiheiten zum guten Ziele führen
und befestiget werden, nur dann könnt Ihr die
Früchte derselben genießen.

Böhmens Bewohner haben von jeher nach dem
Ruhme gestrebt, durch Arbeitsamkeit, Ordnungsliebe
und Achtung vor dem Gesetze ein schönes Beispiel
zu geben, Ihr werdet auch jetzt diese Grundsätze
nicht verläugnen und dadurch Euer eigenes Wohl,
so wie das der Gesammtheit sichern.

Darum warnen und ermahnen Euch im
Namen Eures Kaisers und Monarchen die be¬
stellten Minister Seiner Majestät, lasset Euch nicht
in dem Kampf des Parteihasses hinreissen, verwei¬
gert den Flüchtlingen nicht eine Zufluchtstätte, und
gehorchet nur der Stimme des Gesetzes und der
rechtmäßigen Obrigkeit.

Wien am 17. Juni 1848.

Der Minister des Innern:

PiUersdorfl.

Aus derk. k. Hof- und Staatsdruckerei.
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